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Unterlage Nr. 9.3 Tabellarische Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation Projekt: A45 / Ersatzneubau der Talbriicke Heubach LBP 

Maßgebliche K o n f I i k t e Landschaftspflegerische Maßnahmen 

Eingriffserheblichkeit mäßig bis sehr hoch V: Vermeidung, S: Schutz,-G: Gestaltung, A: Ausgleich, E: Abschließende Eingriffsbewertung 

Ersatz 

Nr. Konfliktbeschreibung Umfang Nr./ Beschreibung Umfang 

Typ n.q.: nicht
quantifizierbar

Schutzgut Biotope, Flora, Fauna 

81 Biotope: Bauzeitlicher Flä- GesaFHtiAaASßFl:ISR 1.2 S Schutz von Biotopen durch ca.�260 Bei Biotopen/Nutzungstypen geringer bis sehr geringer Wertig-
chenverlust bzw. erhebli- AaRR'le 3,Q Ra: Bauzäune, Baumschutz lfdm Absperr- keit und guter Regenerationsfähigkeit verbleiben keine dauerhaf-
ehe Beeinträchtigung im eG R'l2 Biete13fläsReA vorrichtung ten Eingriffsfolgen. 
Bereich der. Bausteilenein- R9R8F l/l/eFti§keit, 4.2 A/G Wiederherstellung Gehölzbe- 8,.4-008.850 Für Biotopflächen mittlerer bis hoher Wertigkeit und langfristiger 
richtungen und Arbeits- 4 4 G R'l2 FHittleFeF W., stände/Hecken im Baufeld qm Regeneration (ältere Gehölzbestände) ist eine Kompensation er-
streifen 1 ,Qä Ra §eFiA§8F W., 

4.1 A/G Entwicklung extensiver Rasen 9-.8007.650 forderlich. 
mäßige Eingriffserheblich- 1,84 Ra seRF §8FiA§8F und Säume im Baufeld qm Der Eingriff kann mit den Ausgleichsmaßnahmen nicht ausgegli-
keif \"leFti§keit chen werden. 

4.4 A Pflanzung Einzelgehölze 10 Bäume 

Gesamtinanspruch- 4.3 A Entwicklung Brache- und Ge- 27G800qm 
Die Kompensation erfolgt zusätzlich über die Ersatzmaßnahme 
9 E anhand des berechneten Biotopwertdefizits. 

nahme 3,94 ha: büschstreifen Der Eingriff ist ausgeglichen. 130 m2 Biotopflächen 
9E Ökokontogebiet „Hohe Warte hoher Wertigkeit, 

350 m2 mittlerer W., II" 

II 
2,01 ha geringer W., 
1,88 ha sehr geringer II 

II 

Wertigkeit II 

82 Biotope: temporärer (mit- GesaFHtiAaASßFl:JSR 4.1 A/G Entwicklung extensiver Rasen 4.6005.400 Bei Biotopen/Nutzungstypen geringer bis sehr geringer Wertig-
tel- bis langfristiger) Flä- AaRFHe l'IJ1:1t�1:1A§sty und Säume im Baufeld qm keit und guter Regenerationsfähigkeit verbleiben keine dauerhaf-
chen- und Artenverlust ß8A: 7.7GG 1:1R'l 

4.2 A/G Wiederherstellung Gehölzbe- M002.600 ten Eingriffsfolgen. 
durch Inanspruchnahme e.4GG R'l2 Bietg13flä 

stände/Hecken im Baufeld qm Für Biotopflächen mit langfristiger Regeneration (ältere Gehölz-
von Straßennebenflächen sReA §8FiA§8F Werti§ bestände) ist eine Kompensation erforderlich. Im Bereich der 
mäßige Eingriffserheb/ich-
- Lärmschutzwand ist keine vollständige Wiederherstellung der 

keif Gehölze möglich. 
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Unterlage Nr. 9.3 Tabellarische Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation Projekt: A45 / Ersatzneubau der Talbrücke Heubach LBP 

Maßgebliche K o n f I i k t e Landschaftspflegerische Maßnahmen 
Eingriffserheblichkeit mäßig bis sehr hoch V: Vermeidung, S: Schutz, G: Gestaltung, A: Ausgleich, E: Abschließende Eingriffsbewertung 

Ersatz 

Nr. Konfliktbeschreibung Umfang Nr./ Beschreibung Umfang 

Typ n.q.: nicht
quantifizierbar

� .3GG mZ Bieteßflä 9E Ökokontogebiet „Hohe Warte Der Eingriff kann mit den Ausgleichs- und Gestaltungsmaßnah-
chen sehr geringer II" men nicht ausgeglichen werden. 
Wertigkeit 

Die Kompensation erfolgt zusätzlich über die Ersatzmaßnahme 
Gesamtinanspruch- 9 E anhand des berechneten Biotopwertdefizits. nahme Nutzungsty-
pen: 7.740 qm Der Eingriff ist ausgeglichen. 

6.950 m2 Biotopflä-
chen geringer Wertig-
keit, 

' · 790 m2 Biotopflächen 
sehr geringer Wertig-
keit 

83 Veränderung von Bioto- 70 lfdm Verrohrung, 1.2 S Schutz von Biotopen durch ca. 110 lfdm Die Eingriffsfolgen sind durch die funktionale Ausgleichsmaß-
peigenschaften: _Heubach Bauzeit bis 5 Jahre Bauzäune, Baumschutz Absperrvor- nahme ausgleichbar. 
mäßige Eingriffserheblich-

richtung 

keif 3.2A Renaturierung Heubach im 75 m Länge 
Brückenbereich 

F4 Flächen- und Habitatver- Gesamtes Baufeld mit 2 VAs Konfliktvermeidende Bau- n.q. Wirksame Eingriffsminderung durch Vermeidungsmaßnahmen in 
lust: Haselmaus-Habitate geeigneten Habi- zeitenregelung für Tierarten: Verbindung mit der CEF-Maßnahme. 
mäßige Eingriffserheblich-

tatstrukturen im Sei- Haselmaus Die Eingriffsfolgen sind minimierbar/vermeidbar und ausgleich-tenraum der A45, 
keif ca. 1 ha 7.1 VAs Umsiedlung von Haselmäusen 5-10 Termine bar. 

(nach Erfor-
dernis)

7.2 AcEF Aufhängen von Haselmaus- 20 Kästen 
Nistkästen 
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Unterlage Nr. 9.3 Tabellarische Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation Projekt: A45 / Ersatzneubau der Talbrücke Heubach LBP 

Maßgebliche K o n f I i k t e Landschaftspflegerische Maßnahmen 

Eingriffserheblichkeit mäßig bis sehr hoch V: Vermeidung, S: Schutz, G: Gestaltung, A: Ausgleich, E: Abschließende Eingriffsbewertung 

Ersatz 

Nr. Konfliktbeschreibung Umfang Nr./ Beschreibung Umfang 

Typ n.q.: nicht
quantifizierbar

F5 Veränderung von Bioto- LSW 785 m, Höhe .4 7.2 AcEF Aufhängen von Haselmaus- 10 Kästen Die Eingriffsfolgen sind ausgleichbar. 
peigenschaften und Bio- bis 4,5 m Nistkästen 
topfunktionen durch Bau LSW Ostseite: L= 785 
der Lärmschutzwand: Ha- m, H=4,50 m 

selmaus LSW Westseite: L= 

mäßige Eingriffserheblich-
540 m, H=6,00 m 

keif 

F6 Rodung, starker Rück- 1,9 ha 2 VAs Konfliktvermeidende Bau- n.q. Wirksame Eingriffsminderung durch Vermeidungsmaßnahmen; 
schnitt von Straßenbe- zeitenregelung für Tierarten maßgeblich ist der funktionale Ausgleich durch die Ausgleichs-
gleitgehölzen; Abbruch 5.1 VAs Baufeldinspektion (Vögel) 2 Termine und Gestaltungsmaßnahmen. 
der Brücke: Brutvögel 

4.2 A/G Wiederherstellung Gehölzbe- �2.600 
mäßige Eingriffserheblich-

stände/Hecken im Baufeld qm Die Eingriffsfolgen sind minimierbar/vermeidbar und ausgleich-
keif �8.850 bar. 

- qm 

6 AcEF Nisthilfen für den Feldsperling 10 Nisthilfen 

F7 Flächeninanspruchnahme 5 Jahre 8.1 VAs Abfangen und Umsiedeln von 5-10 Termine Wirksame Eingriffsminderung durch Vermeidungsmaßnahmen; 
im Baufeld: Zauneidech- Fläche n.q. Reptilien (Zauneidechse) (nach Erfor- maßgeblich ist der funktionale Ausgleich durch die Ausgleichs-
sen-Habitate dernis) und Gestaltungsmaßnahmen. 

mäßige Eingriffserheb/ich- 1.2 S Schutz von Biotopen durch ca. 210 lfdm 

keif Bauzäune, Baumschutz Absperrvor- Die Eingriffsfolgen sind minimierbar/vermeidbar und ausgleich-
richtung 

bar. 
4.1 A/G Entwicklung extensiver Rasen 4:9005.400 

und Säume im Baufeld qm 
9.8007.650 
qm 

8.2 AcEF Herstellung eines Ersatzhabi- �460 qm 
tats für die Zauneidechse 
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Unterlage Nr. 9.3 Tabellarische Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation Projekt: A45 / Ersatzneubau der Talbrücke Heubach LBP 

Maßgebliche K o n f I i k t e Landschaftspflegerische Maßnahmen 

Eingriffserheblichkeit mäßig bis sehr hoch V: Vermeidung, S: Schutz, G: Gestaltung, A: Ausgleich, E: Abschließende Eingriffsbewertung 
Ersatz 

Nr. Konfliktbeschreibung Umfang Nr./ Beschreibung Umfang 

Typ n.q.: nicht
quantifizierbar

8.3 A Herstellung eines Habitats für 90qm 
die Zauneidechse 

F8 Habitatverlust Brücke: Fle- 5 Jahre 5.1 VAs Baufeldinspektion (Fieder- 2 Termine Wirksame Eingriffsminderung durch Vermeidungsmaßnahmen; 
dermaus-Habitate Fläche n.q. mäuse) maßgeblich ist der funktionale Ausgleich durch .die Ausgleichs-
mäßige Eingriffserheb/ich- 5.3 AcEF Fledermausquartiere bereit- 30 Nistkästen maßnahmen. 

keit stellen 
Die Eingriffsfolgen sind minimierbar/vermeidbar und ausgleich-
bar. 
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Unterlage Nr. 9.3 Tabellarische Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation Projekt: A45 / Ersatzneubau der Talbrücke Heubach LBP 

Maßgebliche K o n f I i k t e Landschaftspflegerische Maßnahmen 

Eingriffserheblichkeit mäßig bis sehr hoch V: Vermeidung, S: Schutz, G: Gestaltung, A: Ausgleich, E: Abschließende Eingriffsbewert.ung 

Ersatz 

Nr. Konfliktbeschreibung Umfang Nr./ Beschreibung Umfang 

Typ n.q.: nicht
quantifizierbar

SCHUTZGUT BODEN 

BoF Standortveränderungen 3,9 ha 1.1 V Schutz von Boden, Grundwas- n.q. Die Eingriffsfolgen sind ausgleichbar. 
durch Baustelleneinrich- ser und Oberflächengewäs-
tung und Arbeitsstreifen sern im Baubetrieb 
mäßige Eingriffserheblich- 1.4 A Rekultivierung Böden im Bau- �4,6 ha 
keit feld 

1.3 A Entsiegelung (Baustraßen) n.q.

BoV Standortveränderungen, � 2.035 m2 Versiege- 1.3 A Entsiegelung Zusätzliche Es verbleibt ein Versiegelungszuwachs von rd. 4-.-SOO 1.750 qm. 
Standortverlust durch lungszuwachs Fläche:� Der Eingriff kann nicht ausgeglichen werden. 
Fahrbahnen,Wege,Re- 280 qm 

genrückhaltebecken*, Die Kompensation erfolgt multifunktional über das Schutzgut 
Lärmschutzwand 

mäßige Eingriffserheblich- 9E Ökokontogebiet „Hohe Warte Pflanzen / Biotope über die Ersatzmaßnahme 9 E. 

keit II" Der Eingriff-ist ausgeglichen. 

• Bewertung als versiegelte o- 11 

der bzgl. der Bodenfunktionen -

stark beeinträchtigte Flächen 
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Unterlage Nr. 9.3 Tabellarische Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation Projekt A45 / E
_
rsatzneubau der Talbrücke Heubach LBP 

Maßgebliche K o n f I i k t  e Landschaftspflegerische Maßnahmen 

Eingriffserheblichkeit mäßig bis sehr hoch V: Vermeidung, S: Schutz, G: Gestaltung, A: Ausgleich, E: Abschließende Eingriffsbewertung 
Ersatz 

Nr. Konfliktbeschreibung Umfang Nr./ Beschreibung Umfang 

Typ n.q.: nicht
quantifizierbar

SCHUTZGUT LANDSCHAFTSBILD 

L9 Westseite Brücke: 480 lfdm Gehölzfläche - Lärm-und Sichtschutzmaß- LSW Ost- Im Bereich der westlichen LSW kann der ursprüngliche Zustand 

Veränderung des Land-
. nahmen: Lärmschutzwand seite: L= 785 mit Gehölzen nicht wiederhergestellt werden. 

schaftsbildes durch das 
m, H=4,50 m 

Es sind keine Maßnahmen möglich, um die Beeinträchtigung der 
Entfernen der straßenbe- LSW West- Sichtbeziehungen zwischen beiden Seiten des Dilltals aufzuhe-

seite: L= 540 
gleitenden Gehölze m, H=6,00 m 

ben. 

mäßige Eingriffserheblich- Die Bedeutung der Landschaftsbildfunktion und der Sichtbezie-
keit hungen ist jedoch nicht hoch. 

L10 Veränderung der Sichtbe- LSW Westsei'te: 540 lfdm, 6 Mit dem Bau der LSW gehen folgende Verbesserungen gegen-
ziehungen durch den Bau m hoch über der Ausgangssituation einher: 

der Lärmschutzwand auf • Durch die LSW wird der Verkehr optisch nahezu vollstän-
der Westseite der Brücke dig abgeschirmt.
mäßige Eingriffserheblich- • Im gesamten Umfeld der Brücke wird die Lärmbelastung
keit deutlich verringert.

• Das Tötungsrisiko von querenden Tierarten wird redu-
ziert.

Die Oberfläche der Wand wird landschaftsgerecht gestaltet. 

Der Eingriff ist ausgeglichen. 
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